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KAPITEL 9
ERGÄNZUNGEN

VERZEICHNIS pER ZUGELASSENEN
ERGANZUNGEN

ANMERKUNG

DER FLUGZEUGHALTER IST DAFÜR VERANTWORTLICH, DASS DIE
NEUESTE AUSGABE JEDER ERGÄNZUNG IN DAS FLUGHANDBUCH
EINSORTIERT UND DAS VERZEICHNIS DER ZUGELASSENE~

~- ERGÄNZUNGEN AUF DEM NEUESTEN STAND IST. DIESE~

VERZEICHNIS DER ZUGELASSENEN ERGÄNZUNGEN WAR AUF DEM
NEUESTEN STAND, ALS DAS FLUGZEUG VON DER FIRMA CESSNA
AUSGELIEFERT WURDE. ES KANN JEDOCH SEIN, DASS INZWISCHEN
EINZELNE ÄNDERUNGEN ERFOLGTEN, SO DASS DER HALTER DEN
AKTUELLEN STAND DES VERZEICHNISSES BEI CESSNA CUSTOMER
SUPPORT (001 316 517 5800) ANFRAGEN SOLLTE.

ERG. BEZEICHNUNG ÄND. EINGEBAUT
NR. STAND

1 BendixlKing KX 155A VHF Nav/Com 0
mit KI 208 oder KI 209A Anzeige

2 BendixiKing KT 76C Transponder 0
mit Blind Encoder

3 BendixlKing KMA 26 0
Aufschaltan lage

4 Pointer Model 3000-11 Notsender 1
(ELT)

5 BendixlKing KLN 898 1
Satellitengestütztes
Navigationssystem (GPS)

6 Bendix/King KR 87 ADF 0
Radiokompaß

7 BendixiKing KAP 140 Autopilot 1

8 Winterkit 0

9 Davtron Modell 803 Uhr/OAT 0

10 Bendix/King KLN 89 1
Satellitengestütztes
Navigationssystem (GPS)

P/N - 172SGRLOG03

X

X

X
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VERZEICHNIS DER ZUGELASSENEN
ERGÄNZUNGEN

ERG. BEZEICHNUNG ÄND. EINGEBAUT
NR. STAND

11 Reserviert 0
12 Ergänzung für Kanada 0

I 13 BendixlKing KC8-55A Gestütztes 1
Kreiselkompaßsystem mit KI-525A
Horizontalsituationanzeiger (HSI)

14 Reserviert 0
15 BendixlKing KAP 140 1

2-Achs-Autopilot mit Höhenvorwahl

16 reserviert 0
17 reserviert 0
18 reserviert 0
19 BendixlKing KLN 94 GPS 0

Satellitengestütztes
Navigationssystem (IFR)

20 BendixlKing KMA 28 0
Aufschaltanlage

21 BendixlKing KMD 550 0
Multifunktionanzeige

22 12 V-Kabinenspannungsversorgung 0
23 reserviert 0
24 Astrotech Modell TC-2 0

UhrlAußentemperaturanzeige
(OAT)/Voltmeter

25 BendixlKing KX 165A 0
VHF NAV/COM

X

X

26    Mode S Transponder Trig TT31             0           X
27    Garmin GNS 530W 0           X
28    Charterware Logger 0           X
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ERGÄNZUNG 15

BENDIXIKING KAP 140
2-ACHS-AUTOPILOT MIT HÖHENVORWAHL
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Diese Ergänzung ist Teil des Flughandbuches und muß unter Kapitel 9
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BENDIXIKING KAP140 2-ACHS-AUTOPILOT MIT
HÖHENVORWAHL

Das nachstehende Verzeichnis der gültigen Seiten gibt
Informationen über Ausgabedatum der Originalausgabe und der
geänderten Seiten sowie eine Auflistung sämtlicher S.~iten der
Ergänzung wieder. Seiten, die von d~r neuesten Anderung
betroffen sind, werden das Datum dieser Anderung aufweisen.

Änderungsstand Ausgabedatum

o(Originalausgabe) 31. August 2000
1 24. Februar 2001

ÄNDERUNGSSTAND

Seite Datum Seite Datum

Deckblatt (815-1) 24. Feb/01 815-18 31. Aug/OO
815-2 24. Feb/01 515-19 31. Aug/OO
815-3 31. Aug/OO 815-20 31. Aug/OO
815-4 absichtlich 815-21 31. Aug/OO
freigelassen 31. Aug/OO S15-22 31. Aug/OO
815-5 31. Aug/OO 815-23 31. Aug/OO
815-6 31. Aug/OO 515-24 31. Aug/OO
815-7 31. Aug/OO 815-25 31. AuglOO
815-8 31. Aug/OO 515-26 31. AuglOO
S15-9 31. Aug/OO 815-27 31. Aug/OO
S15-10 31. Aug/OO 815-28 31. Aug/OO
S15-11 31. Aug/OO 815-29 31. Aug/OO
815-12 31. Aug/OO 815-30 31. Aug/OO
S15-13 31. Aug/OO 815..31 31. Aug/OO
815·14 24. Feb/01 S15-32 31. Aug/OO
S15-15 31. AuglOO 815-33 31. Aug/OO
815-16 31. Aug/OO S15-34 31.Aug/OO
815-17 31. Aug/OO
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BENDIXIKING KAP 140 2-ACHS-AUTOPILOT MIT
HÖHENVORWAHL

LISTE DER TECHNISCHEN MITTEILUNGEN

Nachfolgend ist eine Liste der für den Betrieb des Flugzeuges
gültigen Technischen Mitteilungen, die in diese Ergänzung
eingearbeitet wurden. Die Liste enthält nur die Technischen
Mitteilungen, die zur Zeit gültig sind.

Nummer Titel Gültigkeit
Revision Ins Flugzeug
eingeordnet eingearbeitet



Diese Seite wurde absichtlich freigelassen
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ERGÄNZUNG
BENDIXIKING KAP 140 2-ACHS-AUTOPILOT MIT

HÖHENVORWAHL

ABSCHNITT 1
ALLGEMEINES

Der KAP 140 2-Achs-Autopilot bietet dem Piloten folgende
Eigenschaften: Vertikalgeschwindigkeitsmodus (V8); Höhen-
haltungsmodus (ALT); Fluglagereglermodus (ROl);
Steuerkursmodus (HDG); Anflugmodus (APR); IlS-Kopplung mit
localiser (LOC) und Gleitpfad (GS); und Back-Course-Modus
(REV). Der optionale KAP 140 2-Achs-Autopilot mit Höhenvorwahl
(falls eingebaut) hat zusätzlich Höhenwarn- und
Höhenvorwahleigenschaften.

Der KAP 140 2-Achs-Autopirot besitzt ein elektrisches
Trimmsystem, das automatisches Trimmen beim Autopilotenbetrieb
und manuelles elektrisches Trimmen (MET) bei Steuerung durch
den Piloten ermöglicht Das elektrische Trimmsystem ist
ausfallsicher gegen jede Einzelfehlfunktion im Fluge. Fehler im
Trimmsystem werden visuell und akustisch angezeigt.

~_ Eine Sperre verhindert das Aktivieren des Autopiloten oder der
ET, bevor eine erfolgreiche Vorflugüberprüfung durchgeführt

wurde. Die automatische VorflugselbstOberprüfung beginnt mit dem
Einschalten des Autopiloten.

Unter folgende Bedingungen wird sich der Autopilot automatisch
abschalten:

A. Fehler bei der Stromversorgung

B. Interner Autopilotensystemfehler
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C. Bei Beschleunigungen über 1,4 9 oder unter 0,6 9 wird sich
der Autopilot nur automatisch abkoppeln, wenn der Fehler
einen Servo-Runaway verursacht. Der Pilot kann weder das
Flugzeug stueren noch der Monitor löschen.

D. Erscheinung der Flagge des Turn-and-Bank-Kreisels

E. Der Computer-Autopilot-Mollitor erkennt entweder die R­
(Rollachse) oder P- (Nickachse) Anzeige.

Betätigung des AP DISCrrRIMM INT-Schalters am Steuerhorn
wird ebenfalls den Autopiloten abkoppeln.

Der AVIONIKHAUPTSCHALTER versorgt die Avionik-
sicherungsschalter und den Autopilotensicherungsschalter auf der
Avionikbusschiene mit Spannung. Der AVIONIKHAUPTSCHALTER
dient auch als Not-AP/MET-Ausschalter.

Folgende Sicherungsschalter schützen die aufgelisteten
Komponenten des Autopiloten.

BEZEICHNUNG FUNKTION

AUTO Versorgt den KC 140 Computer und die
PILOT Autopilotennick-, Roll- und Nicktrimm­

servos mit Spannung.

WARN Versorgt separat die Autopilotenwarnung
am Anzeigenpanel des Flugzeuges mit
Spannung -
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NAV/COM 1

NAVIGATIONS­
QUELLEN-

......- ........----. WAHL-
SCHALTER

14

KURSKREISEL

TURN COORDINATOR
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I
I
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I
I
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I
I

r---- ....
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I

Abb. 1. BendixlKing KAP 140 2-Achs-Autopilot Bedienorgane
und Anzeigen (Blatt 1 von 5)
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1. NICKACHSENANZEIGE {P} -- Leuchtet auf bei einem Fehler
in der Nickachse. Der Autopilot wird entweder abgeschaltet
oder es wird das Einschalten der Nickachse verhindert. In
unruhiger Luft wird sie während abnormaler
Vertikalbeschleunigungen aufleuchten.

2. AUTOPILOT-EIN-/ABKOPPELKNOPF (AP) Wenn
eingedrückt, wird der Autopilot eingekoppelt, falls affe.
logischen Vorbedingungen erfüllt sind. Der Autopilot schaltet
sich automatisch in der Basis-ROL-Betriebsart (Fluglageregier)
und in der Vertikalgeschwindigkeits-Betriebsart (VS) der
Nickachse ein. Die gewählte Vertikalgeschwindigkeit wird in
der oberen rechten Ecke der Autopiloten-Anzeige erscheinen.
Die beim Betätigen des AP-Knopfes vorhandene
Vertikalgeschwindigkeit wird vom Autopiloten übernommen.
Der Knopf kann zum Ausschalten des Autopiloten verwendet
werden.

3. ROLLANZEIGE (R) -- Leuchtet auf bei einem Fehler in der
Rollachse. Der Autopilot wird automatisch abgeschaltet.

Abb. 1. BendixiKing KAP 140 2-Achs-Autopilot, Bedienorgane und
Anzeigen (Blatt 2 von 5)
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4. STEUERKURS-(HDG)BETRIEBSARTENWAHLKNOPF
Wenn eingedrückt, wird die Steuerkursbetriebsart gewählt, die
dem Flugzeug befiehlt, einem mit der Steuerkursmarke des
Kurskreisels vorgegebenen Steuerkurs einzuschlagen und zu
halten. Ein neuer Steuerkurs kann zu jedem Zeitpunkt
gewählt werden. Das Flugzeug wird auf den neuen Kurs
eindrehen. Der Knopf kann auch verwendet werden, um
zwischen den HDG- und ROL-Betriebsarten hin und her zu
schalten. Er kann auch zum Einkoppeln des Autopiloten in
der HDG-Betriebsart benutzt werden.

5. NAVIGATIONS-(NAV)BETRIEBSARTENWAHLKNOPF -- Wenn
eingedrückt, wird die Navigationsbetriebsart gewählt. Diese
Betriebsart gestattet automatisches Erfassen und Nachfolgen
von VOR-, LOG- und GPS-Signalen, die im CDI Nr. 1
angezeigt werden. Die Navigationsbetriebsart wird für
Reiseflugnavigation empfohlen.

6. ANFLUG-(APR)BETRIEBSARTENWAHLKNOPF Wenn
eingedrückt, wird die Anflug-Betriebsart gewählt. Diese
Betriebsart gestattet automatisches Erfassen und Nachfolgen
von VOR-, GPS-, LOC- and Gleitpfadsignalen des ILS, die im
CDI Nr. 1 angezeigt werden. Bei Instrumentenanflügen wird
empfohlen, die empfindlichere APR-Betriebsart zu wählen.

7. BACK-COURSE-ANFLUG-(REV)BETRIEBSARTENWAHL­
KNOPF -- Dieser Knopf ist nur aktiv, wenn der gekoppelte
Navigationsempfänger auf eine LOC/ILS-Frequenz eingestellt
ist. Wenn eingedrückt, wird die Back-Course-Anflugbetriebsart
gewählt. Diese Betriebsart funktioniert in gleicher Weise wie
die Anflug-Betriebsart, nur daß der Autopilot umgekehrt auf
LOC-Signale reagiert. Der Gleitpfad ist in der REV-Betriebsart
ausgeschlossen.

Abb. 1. BendixlKing KAP 140 2-Achs-Autopilot, Bedienorgane und
Anzeigen (Blatt 3 von 5)
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8. HÖHENHALTUNGS-(ALT)BETRIEBSARTENWAHLKNOPF -­
Wenn eingedrückt, wird die Höhenhaltungs-Betriebsart
gewählt. Diese Betriebsart ermöglicht das Einfangen und das
Halten einer gewählten Höhe. Die gewählte Höhe ist die
Höhe des Flugzeuges zur Zeit des Eindrückens des ALT­
Knopfes. Wenn der ALT-Knopf bei vorhandener
Yertikalgeschwindigkeit gedrückt wird, erfolgt zu erst ein
Uberschießen der Höhe dem Betrage nach von ca. 10% der
Vertikalg,eschwindigkeit, bjs schließlich das Flugzeug zur
gewählten Geschwindigkeit zurückkehrt. Der Knopf kann zum
Einkoppeln des Autopiloten in der ALT-Betriebsart verwendet
werden.

9. VEf3TIKALGESCHWINOIGKEITS-(UP/ON)BETRIEBSARTEN..
KNOPFE -- Oie Funktion dieser Knöpfe hängt von der Art der
Vertikalbetriebsart zur Zeit des Eindrückens der Knöpfe ab.
Wenn die VS-Betriebsart aktiv ist (AP und beliebige laterale
Betriebsart) und der UP-Knopf eingedrückt wird, wird der
Autopilot den angezeigten VS-Befehl (FPM) in Richtung
Steigen ändern. Einmaliges Drücken des UP-bzw. ON­
Knopfes wird den VS-Befehl um 100 ft/min pro Zyklus
erhöhen. Wenn der Knopf gedrückt gehalten wird, ändert sich
der Vertikalgeschwindigkeitsbefehl um 300 tUrnin pro
Sekunde.

Wenn die ALT-Betriebsart aktiv ist, wird das Eindrüken des
UP- bzw. ON-Knopfes die eingefangene Höhe um 20 Fuß pro
Zyklus ändern. Wenn der Knopf gedrückt gehalten wird, wird
eine Steig- oder Sinkrate von 500 tUrnin befohlen. Nach
Loslassen des Knopfes wird die momentane Höhe als ALT­
Referenzhöhe übernommen.

10. AUTOPILOTENSICHERUNGSSCHALTER Ein 5A-
Sicherungsschalter versorgt das KAP 140-System mit 28VOC.

11. WARNSICHERUNGSSCHALTER .- Versorgt die Autopiloten­
abschaltwarnhupe und das Anzeigenpanel (PITCH TRIM) mit
Spannung.

12. AUTOPILOT-TRENN(AP-DISC TRIM INT)-SCHALTER -- Wenn
eingedrückt, wird der Autopilot abgekoppelt und die
Spannungsversorgung für das manuelle elektrische
Trimmsystem (MET) unterbrochen. Das Abschalten des
Autopiloten wird durch einen 2 Sekunden andauernden Ton
und das Blinken des IIAP" am Autopilotenanzeigepanel
angezeigt.

Abb. 1. BendixlKing KAP 140 2-Achs-Autopilot, Bedienorgane und
Anzeigen (Blatt 4 von 5)
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13. SCHALTER FÜR MANUELLE ELEKTRISCHE TRIMMUNG
(MET) -- Wenn beide Schalter in die gleiche Richtung
gedrückt werden, wird die Höhenrudertrimmung in die
entsprechende Richtung betätigt. Wenn nur ein Schalter
gedrückt wird, wird die Trimmung nicht betätigt. Wenn nur die
rechte Hälfte des MET-Schalters für 3 Sekunden gedrückt
wird (Simulierung eines festsitzenden Schalters), wird das
Trimmüberwachungssystem einen Schalterfehler melden und
PT wird im Anzeigenpanel aufleuchten. Das elektrische
Trimmsystem wird automatisch abgeschaltet. Nachdem das
Problem des festsitzenden Schalters gelöst worden ist, wird
die Fehlermeldung gelöscht. Die Betätigung der manuellen
elektrischen Trimmung bei eingeschaltetem Autopiloten wird
automatisch zum Abkoppeln des Autopiloten führen.

14. KURSWAHLKNOPF (OBS) -- Wählt den gewünschten Kurs,
der vom Autopiloten nachgeflogen werden soll. (Anmerkung:
Die HDG-Marke muß auch auf dem richtigen Steuerkurs
eingestellt sein, um den ausgewählten Radial bzw,
gewünschten Kurs anzuschneiden und nachzufliegen.)

15. STEUERKURSWAHLKNOPF (HDG) -- Mit dem Knopf wird die
Steuerkursmarke auf der Kompaßrose eingestellt. Zusätzlich
gibt die Steuerkursmarke Kursdaten an den Autopiloten in den
NAV-, APR- und REV(BC)-Betriebsarten. Dies ist zusätzlich
zu der gefühlsmäßig richtigen Anwendung in der HDG­
Betriebsart zu beachten.

16. HÖHENRUDERTRIMM-(PT)ANZEIGE -- Gibt die Richtung der
notwendigen Höhenrudertrimmkorrektur an. Die Anzeige wird
blinken, wenn über einen Zeitraum von 10 Sekunden die
Aufforderung des Autopiloten nach Autotrimm nicht erfüllt
worden ist. Eine dauernd aufleuchtende PT-Anzeige ohne
Pfeil zeigt einen Höhenrudertrimmfehler an. Siehe
NOTVERFAHREN für das anzuwendende Verfahren bei
Höhenrudertrimmfehler.

17. HÖHENRUDERTRIMMANZEIGE -- Leuchtet auf, wenn bei der
\,orflugüberprüfung des Autopiloten oder vom
Uberwachungssytem im Flug ein Höhenrudertrimmfehler
festgestellt wird. Siehe NOTVERFAHREN für das
anzuwendende Verfahren bei Höhenrudertrimmfehler.

Abb. 1. BendixlKing KAP 140 2-Achs-Autopilot, Bedienorgane und
Anzeigen (Blatt 5 von 5)
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1. DREHKNÖPFE Stellen die Referenzhöhe für die
HöhenforwahV-warnung ein Können auch sofort nach dem
Drücken des BARO-Knopfes verwendet werden, um die Baro­
Einstellung des Autopiloten mit der des Flugzeug­
höhenmessers im Einklang zu bringen, wenn manuelle
Einstellung nötig ist. (Bei manchen Systemen wird die Baro­
Einstellung automatisch an die des Höhenmessers
angeglichen.)

2. LUFTDRUCK-EINSTELLKNOPF (BARO) Nach dem
Drücken und wieder Loslassen wird von der Anzeige der
gewählten Höhe der HöhenvorwahV-warnung für 3 Sekunden
auf die Anzeige der Baro-Einstellung geweschelt. Wenn
gedrückt und für 2 Sekunden gehalten wird die Baro-Anzeige
von inHg auf hPa oder umgekehrt wechseln. Wenn die Baro­
Einstell.ung sichtbar ist, kann sie mit den Drehknöpfen
geändert werden.

Abb. 1. BendixlKing KAP 140 2-Achs-Autopilot mit Höhenforwahl,
Bedienorgane und Anzeigen (Blatt 1 von 2)
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3. HÖHENVORWAHLAKTIVIERUNGS-(ARM)KNOPF -- Durch
Drücken wird zwischen Höhenvorwahl aktiv bzw. inaktiv hin­
und hergeschaltet. Wenn ALT ARM angezeigt wird, wird der
Autopilot das Flugzeug auf die Höhe bringen, die auf der
Höhenvorwahl/-warnung angezeigt ist (vorausgesetzt, das
Flugzeug steigt bzw. sinkt mit VS auf die angezeigte Höhe).
Wenn der Autopilot eingeschaltet ist, wird die Höhenhaltung
automatisch durch die Vorwahl einer Höhe in der
Höhenvorwahl-/warnung durch die Drehknöpfe aktiviert. Es ist
zu beachten, daß die Warnfunktionen unabhängig von der
Aktivierung der Höhenvorwahl sind, so daß eine Warnung per­
manent auch ohne eingekoppelten Autopiloten gegeben ist.

4. HÖHENWARNUNG-NERTIKALE GESCHWINDIGKEITS-/
LUFTDRUCKEINSTELLUNGSANZEIGE -- Zeigt normaler­
weise die mit der Höhenvorwahl/-warnung ausgewählte Höhe
an. Wenn im VS-Haltungmodus der UP- bzw. ON-Knopf
gedrückt wird, wechselt die Anzeige für 3 Sekunden auf die im
VS-Modus kommandierte Vertikalgeschwindigkeit in ftlmin.
Wenn der BARG-Knopf gedrückt wird, wechselt die Anzeige
der LuftdruckeinsteIlung des Autopiloten für 3 Sekunden auf
inHg bzw. hPa.

ANMERKUNG

Falls ein Blind Encoder installiert ist, der eine
Aufwärmphase benötigt, können bis 3 Minuten nach dem
Einschalten Striche auf der Anzeige erscheinen.

5. HÖHENWARN-(ALERT)ANZEIGE -- Leuchtet zwischen 200
und 1000 Fuß über bzw. unter der vorgewählten Höhe
dauernd auf, wenn das Flugzeug vorher außerhalb dieses
Bereiches war. Blinkt (1) für 2 Sekunden, wenn das Flugzeug
die gewählte Höhe zum ersten Mal kreuzt und (2) dauernd im
200 bis 1000 Fuß-Beriech, wenn das Flugzeug vorher
innerhalb dieses Bereiches (d.h. auf vorgewählter Höhe) war.
Zusammen mit einer visuellen Warnung tönt eine Warnhupe
(5 kurze Töne) 1000 Fuß unter bzw. über der gewählten Höhe
bei Annäherung der vorgewählten Höhe bzw. 200 Fuß unter
bzw. über der vorgewählten Höhe beim Verlassen der Höhe.

Abb. 1. BendixlKing KAP 140 2-Achs-Autopilot mit Höhenforwahl,
Bedienorgane und Anzeigen (Blatt 2 von 2)
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Folgende Betriebsgrenzen müssen beim Autopilotenbetrieb beachtet
werden:

1. Das gesamte Vorflugüberprüfungsprogramm, das in Abschnitt 4, Absatz
A dieser Ergänzung, einschließlich Schritte 1 bis 7 beschrieben wird,
muß vor jedem Flug erfolgreich durchgeführt werden. Das Betreiben
des Autopiloten und des manuellen elektrischen Trimmsystem ist vor
Durchführung dieser Kontrolle verboten.

2. Wenn der Autopilot im Betrieb ist, muß der Pilot mit ordnungsgemäß
geschlossenem Sicherheitsgurt auf dem vorderen linken Sitz sein.

3. Der Autopilot muß während Start und Landung AUSgeschaltet sein

4. PUSH OFF/EMG-Betrieb des Verstärkers der KMA 28 Aufschaltanlage
ist während des normalen Betreibes verboten.

ANMERKUNG

Während des Notbetriebes des Verstärkers wird die PUSH
OFF/EMG- Stellung der KMA 28 verhindern, daß Warnungen des
Flugsteuerungssystem gehört werden.

5. Das System ist nur für CAT 1- Betrieb zugelassen (im Anflugmodus).

6. Max. Geschwindigkeit mit eingeschaltetem Autopiloten -- 140 KIAS.
Min. Geschwindigkeit mit eingeschaltetem Autopiloten -- 70 KIAS.
Min. Anfluggeschwindigkeit mit eingeschaltetem Autopiloten -- 80 KIAS.

7. Maximale LandeklappensteIlung - 10°

8. Der Autopilot muß unter einer Höhe von 200 ft über Grund während
des Anfluges und unter einer Höhe von 800 ft über Grund während
sämtlicher anderer Phasen des Fluges ausgeschaltet sein.

9. Das Überdrücken des Autopiloten, um Nick- oder Rollage zu ändern,
ist verboten. (Den Autopiloten mit Hilfe des AP/DISCrrRIM INT- oder
AP-Wahlschalters abschalten.)

10. Der Autopilotensicherungsschalter muß nach Aufleuchten der roten
"PITCH TRIM" - Warnlampe im Flug gezogen werden. Zuerst müssen
jedoch die Notverfahren (Abschnitt 3, Absatz 1) durchgeführt werden.
Das manuelle elektrische Trimmsystem und das automatische
Trimmsystem des Autopiloten werden abgeschaltet, wenn der
APffRIM-Sicherungsschalter gezogen wird.
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ABSCHNITT 3
NOTVERFAHREN

Das 4-Schritt-Verfahren, das im Absatz 1 beschrieben wird, ist
eines der allgemeinen Notverfahren, die auswendig gelernt werden
sollen. Es ist sehr wichtig, daß der Pilot alle 4 Schritte durchführen

~~ann, ohne im Handbuch nachlesen zu müssen.

1. Im Falle einer Autopilotenstörung oder einer Störung im
Autotrimmsystem des Autopiloten oder des manuellen
elektrischen Trimmsystemes (Punkte a. und b. gleichzeitig
ausführen):

a. Flugzeugsteuerhorn -- Festhalten und Kontrolle über das
Flugzeug wieder übernehmen

b. A/P·DISCfTRIM INT-Schalter -- Drücken und halten
während des Übernahmeverfahrens.

c. Flugzeug -- nach Bedarf manuell trimmen.

d. Autopilotensicherungsschalter -- ziehen.

ANMERKUNG

Der Avionikhauptschalter kann ebenfalls benutzt werden,
um den Autopiloten bzw. die elektrischen Trimmsysteme
abzuschalten. Wenn nötig, Schritte 1a. bis 1c. ausführen
und anschließend Avionikhauptschalter ausschalten, bevor
der Autopilotensicherungsschalter gesucht und gezogen
wird. Avionikhauptschalter so schnell wie möglich wieder
einschalten, um die restliche Avionik mit Spannung zu
versorgen. Primäre Höhen-, Geschwindigkeits- und
Fluglageninstrumente sowie der Kurskreisel werden
hierdurch nicht beeinflußt.

AWARNUNG

VERSUCHEN SIE NICHT, DEN AUTOPILOTEN
NACH EINER STÖRUNG DES AUTOPILOTEN,
DES AUTOTRIMMS ODER DES MANUELLEN
ELEKTRISCHEN TRIMMSYSTEMES WIEDER
EINZUSCHALTEN, BEVOR DER FEHLER
BEHOBEN WURDE.
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Maximaler Höhenverlust durch AutopUotenstörung:
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KONFIGURATION

Reise-, Steig-, Sinkflug
Manöver
Anflug

HÖHENVERLUST

350 ft
100 ft

90 ft.

AÜSFUHRLICHE NOTVERFAHREN

Die nachfolgenden Seiten enthalten zusätzliche Informationen,
um dem Piloten besseres Verständnis für die empfohlenen
Verfahren in einer Notsituation zu geben.

1. Eine Autopiloten- oder Autotrimmstärung ist vorhanden, wenn
eine ungewollte Lageabweichung auftritt oder das Steuerhorn
bzw. das Trimmrad eine abnormale Bewegung macht In
manchen Fällen, vor allem beIm Autotrimm, gibt es kaum
wahrnehmbare Bewegungen des Flugzeuges trotz Aufleuchten
der roten PITCH TRIM-Anzeige und Ertönen der Warnhupe.

Bei einer Autopilotenstörung, einer Störung des Autotrimms
oder einem automatischen Abschalten des Autopiloten ist es
wichtig, das Flugzeug unter Kontrolle zu halten. Das
Steuerhorn sofort fest in die Hände nehmen und den AlP­
DISC/TRIM INT-Schalter während des ganzen Vorganges
drücken und gedrückt halten. Die Ruder so bewegen, daß
das Flugzeug innerhalb seiner Betriebsgrenzen ·sicher weiter
fliegt. Der Höhenrudertrimm soUte manuell eingesetzt werden,
um die Steuerkräfte zu reduzieren. Autopilotensicherungs­
schalter in der rechten Sicherungskonsole ziehen, um das
Autopilotensystem komplett abzuschalten.
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2. Eine Störung im manuellen elektrischen Trimmsystem kann
durch das Aufleuchten einer roten PITCH TRIM-Anzeige und
das Ertönen eines Warnsignals oder durch abnormale
Bewegungen des Trimmrades bei ausgeschaltetem
Autopiloten und ohne Betätigung der manuellen elektrischen
Trimmschalter durch den Piloten angezeigt werden. Wie im
Falle einer Autopilotenstörung ist es nach einer Störung im
manuellen elektrischen Trimmsystem wichtig, das Flugzeug
unter Kontrolle zu halten. Das Steuerhorn festhalten, AlP
DISCffRIM INT-Schalter drücken und gedrückt halten.
Autopilotenschutzschalter in der rechten Sicherungskonsole
ziehen.

3. Das Notverfahren für jede Störung ist fast das gleiche; Sofort
das Steuerhorn festhalten und Kontrolle über das Flugzeug
übernehmen. Gleichzeitig AlP DISCffRIM INT-Schalter
drücken und gedrückt halten. Das Flugzeug nach Bedarf
austrimmen. Nachdem diese Schritte alle erfolgreich
durchgeführt wurden, elektrisches Trimmsystem des
Autopiloten durch Ziehen des Autopilotensicherungsschalters
abschalten. Wie bei anderen Flugzeugnotverfahren ist es sehr
wichtig, daß diese 4 Schritte des Autopiloten-/elektrischen
Trimmsystem-Notverfahrens auf Seite 13 dieser Ergänzung
auswendig gelernt werden.

4. Nach Bedarf kann der Avionikhauptschalter verwendet
werden, um den Autopiloten bzw. das elektrische
Trimmsystem vom Bordnetz zu trennen, bis der
Schutzschalter gezogen wurde. Der Avionikhauptschalter
sollte so bald wie möglich in die EIN-Stellung
zurückgeschaltet werden. Wenn der Avionikhauptschalter
ausgeschaltet ist, werden sämtliche Ausrüstung und
Autopiloten-Instrumente nicht funktionieren.
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5. Es ist wichtig, daß alle Teile des Autopiloten bzw. des
elektrischen Trimmsystemes vor jedem Flug einer Vortlug­
Kontrolle nach den Anweisungen in diesem Handbuch
unterzogen werden, um die Funktionsfähigkeit und den
sicheren Betrieb im Flug zu sichern.

AWARNUNG

VERSUCHEN SIE ..NICHT, DEN AUTOPILOTEN
NACH EINER STORUNG DES AUTOPILOTEN,
DES AUTOTRIMMS ODER DES MANUELLEN
ELEKTRISCHEN TRIMMSYSTEMES WIEDER
EINZUSCHALTEN, BEVOR DER FEHLER
BEHOBEN WURDE.

Eine blinkende PT-Anzeige am Anzeigenpanel zeigt an, daß
Autotrimm eine Nickservo-Last nicht rechtzeitig wegnehmen
konnte. Dieser Zustand sollte nur kurzfristig vorhanden 'sein.

1. Blinkende PT-Anzeige -- Nickverhalten des Flugzeuges
beobachten. Wenn in Ordnung, 5-10 Sekunden abwarten, bis
die Anzeige verschwindet.

2. Wenn die Anzeige andauert, Steuerhorn festhalten,
Autopiloten ausschalten und das Flugzeug auf Vertrimmung
überprüfen. Bei Bedarf manuell austrimmen.

3. Autopilotenbetrieb -- Fortsetzen, wenn Sie sicher sind, daß die
Vertrimmung vorübergehend war. Abschalten, wenn Zeichen
einer Autotrimmstörung vorliegen.

Ein rotes P bzw. R leuchtet am Autopilotenpanel auf.

1. Ein rotes P zeigt an, daß die Nickachsen-Betriebsart des
Autopiloten verloren wurde und nicht wieder in Betrieb
genommen werden kann. Schalten Sie ein alleiniges
Rollachsensystem nicht ein.

ANMERKUNG

Wenn das Aufleuchten der roten P-Lampe durch abnormale
Beschleunigung des Flugzeuges verursacht wurde, wird die
Anzeige nach ca. einer Minute erlöschen und normaler
Autopilotenbetrieb wird wieder hergestellt.
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2. Ein rotes R zeigt an, daß die Rollachsen-Betriebsart des
Autopiloten verloren wurde und nicht wieder in Betrieb
genommen werden kann. Der Autopiloten kann nicht wieder
eingeschaltet werden.

Eine blinkende Betriebsartenanzeige am Autopilotenanzeigenpanel.

1. Blinkendes HDG - Zeigt einen Fehler in der Betriebsart
Steuerkurs an. HDG-Knopf drücken, um das Blinken
abzustellen. ROl wird angezeigt.

2. Blinkendes NAV, APR oder REV - Zeigt normalerweise eine
nicht verwertbare Navigationsquelle an. NAV, APR oder REV
drücken, um das Blinken abzuschalten. ROl wird angezeigt
(Eine verwertbare Navigationsquelle wählen.)

ANMERKUNG

Eine blinkende NAV-, APR- oder REV-Anzeige kann auch
durch ein fehlerhaftes Steuerkurssignal entstehen.

3. Blinkendes GS - Zeigt ein nicht verwertbares Gleitpfadsignal
an. (GS wird automatisch wieder scharf, wenn ein gültiges
GS-Signal empfangen wird.)

ANMERKUNG

Bei Fortsetzung des localiser-Anfluges sind die
entsprechenden Minima für Non-Precision-Approach zu
beachten. (ALT kurz hintereinander zweimal drücken, um
das Blinken zu beenden. Die Nickachse in der
GrundeinsteIlung der Vertikalgeschwindigkeits-Betriebsart
betreiben).

ANMERKUNG

Wenn die Betriebsartenanzeige anfängt zu blinken, ist der
Autopilot schon in eine Basisbetriebsart zurückgekehrt, d.h.
ROl- oder VS-Modus. Wenn das gestörte Navigations-,
Gleitpfad- oder Kurssignal wieder sicher ist, kann
unmittelbar versucht werden, die verlorengegangene
Betreibsart wieder einzustellen.
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AUSNAHME

Die HDG-Anzeige wird nach Einstellung der NAV-, APR­
oder REV- Betriebsart 5 Sekunden lang blinken, um den
Piloten daran zu erinnern, daß er die HDG-Marke einstellen
muß.

Einfluß von verlorengegangen Instrumentenanzeigen auf den
Autopilotenbetrieb:

1. Verlust des künstlichen Horizontes -- Keinen Einfluß auf dem
Autopiloten

2. Verlust des Turn-Coordinator ..- Das Autopilot ist nicht
funktionsfähig

3. Verlust des Kurskreisels (DG) -.. Der Kurskreisel besitzt keine
Systemflagge. Wenn er fehlerhaft funktioniert, funktionieren
die Autopiloten-HDG- und NAV-Betriebsarten fehlerhaft. Unter
solchen Bedingungen ist die ROL-Betriebsart die einzige
verwendbare Lateralbetriebsart.

4. Verlust des HSI (falls eingebaut) -- Wenn der HSI nicht richtig
funktioniert, werden die HDG- and NAV-Betriebsarten des
Autopiloten auch nicht korrekt funktionieren. Unter diesen
Bedingungen ist die ROL-Betriebsart die einzige laterale
Betriebsart, die funktionsfähig bleibt.

5. Verlust des Blind Höhen-Encoder -- Die Höhertwarn- und
Höhenvorwahlfunktionen werden nicht funktionieren.

ABSCHNITT 4
NORMALVERFAHREN

VORFLUGKONTROLLE (vor jedem Flug durchführen):

1. Avionikhauptschalter -- AN
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2. Einschalten und Selbsttest -- eine Selbsttest-Sequenz läuft ab,
wenn der Computer eingeschaltet wird. Diese Sequenz
umfaßt interne Prüfungen, die die Funktionsfähigkeit des
Gerätes vor der Freigabe für den normalen Betrieb überprüft.
PFT und eine zunehmende Zahl, die die Anzahl der Schritte
der Sequenz darstellt, werden angezeigt. Die erfolgreiche
Durchführung der Testsequenz wird durch das Aufleuchten
aller Teile des Anzeigenpanels (Anzeige-Test), der externen
PITCH TRIMM-Anzeige (am Flugzeug-Anzeigepanel) und das
Hupen der Disconnect-Warnung angezeigt.

ANMERKUNG

Beim Einschalten des Autopiloten kann die rote P­
Warnlampe am Autopiloten aufreuchten. Dies zeigt an, daß
die Nickachsen-Betriebsart nicht eingeschaltet werden kann.
Dieser Zustand sollte vorübergehend sein und höchsten 30
Sekunden andauern. Das P wird erlöschen und normaler
Betrieb kann aufgenommen werden.

AWARNUNG

WENN DIE ROTE P-LAMPE NICHT ERLÖSCHT,
HAT DAS AUTOTRIMM DIE VORFLUG-
ÜSERPRÜFING NICHT BESTANDEN. DER
AUTOPILOTENSICHERUNGSSCHALTER MUSS
GEZOGEN WERDEN. SOWOHL DAS MANUELLE
ELEKTRISCHE TRIMMSYSTEM ALS AUCH DER
AUTOPILOT SIND NICHT FUNTIONSFÄHIG.

3. Manuelles elektrisches Trimmsystem -- Überprüfen wie folgt:
Beide Hälften des manuellen elektrischen Trimm-
(~ET)schalters in die kopflastige Stellung schalten.
Uberprüfen, daß sich das Trimmrad und die
Trimmklappenstellungsanzeige in Richtung kop'flastig
bewegen. Test für schwanzlastige Stellung wiederholen.

MET-Schalter für schwanzlastig drücken, AlP DISCfTRIMM
INT-Schalter drücken und gedrückt halten. Überprüfen, daß
sowohl das Trimmrad als auch die Anzeige sich nicht
bewegen. AlP DISCfTRIM-Schalter mit MET-Schalter noch in
der schwanzlastige Stellung loslassen, Das Trimmrad und die
Anzeige müssen sich in Richtung schwanzlastig bewegen.
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4. Blinkende Baro-Einstellung (faUs eingebaut) -- richtige Baro­
Einstellung manuell eingeben (oder BARO drücken, um
gegenwärtigen Wert zu übernehmen)

5. AUTOPILOT -- einschalten durch Drücken des AP-Knopfes

6. Steuerung -- nach vorn, hinten, links und rechts bewegen, um
sicher zu sein, daß der Autopilot überdrückt werden kann

7. Alp· Disc-Schalter -- drücken. Überprüfen, daß der Autopilot
abschaltet.

8. Trimmung -- StartsteIlung manuell einstellen.

AWARNUNG

DER VERANTWORTLICHE PILOT MUSS
STÄNDIG DEN AUTOPILOTEN UBERWACHEN,
WENN ER IN BETRIEB ':. IST, UND DARAUF
VORBEREITET SEIN, IHN AUSZUSCHALTEN
UND SOFORTIGE KORREKTURMASSNAHMEN
EINZULEITEN - EINSCHLle,SSLICH DER ÜBER­
NAHME DER STEURUNG UND DER DURCH­
FÜHRUNG VON NOTVERFAHREN -, WENN DER
AUTOPILOT NICHT KQ,RREKT FUNKTIONIERT
ODER DIE KONTROLLE "OBER DAS FLUGZ~,t),G'"
VERLIERT.

j\WARNUNG

WÄHREND DES AUTOPILOTENBETRIEBES
MUSS DER VERANTWORTLICHE PILOT DEM
AUTOPILOTEN KORREKTE KOMMANDOS ;ER­
TEILEN UND DIE RICHTIGE MOTORLEISTUNG
EINSTELLEN, UM EINE FLUGGESCHWINDIG­
KEIT ZWISCHEN 70 UND 140 KIAS BEIZUBE­
HALTEN, ES DÜRFEN AUCH ANDERE
BETRIEBSGRENZEN DES FLUGZEUGES NICHT
ÜBERSCHR.ITTEN WERDEN.
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ANMERKUNG

In turbulenter Luft kann der Steuerkurs beim
eingeschalteten Autopiloten wandern.

1. VOR DEM START:

a. AlP DISCITRIM INT-Schalter -- Drücken
b. BARO-Einstellung (falls eingebaut) -- Uberprufen

AVORSICHT

BEI BEDARF DIE BARO-EINSTELLUNG
WÄHREND DES FLUGES MANUELL ÄNDERN.
ES ERFOLGT KEIN WEITERER HINWEIS
DARAUF DURCH BLINKEN DER ANZEIGE.

c. Höhenvorwahl-Knopf (falls eingebaut) -- Drehen, bis
gewünschte Höhen angezeigt wird.

ANMERKUNG

Eine Höhenwarnung erscheint 1000 Fuß vor Erreichen der
gewählten Höhe. Abweichungen von mehr als 200 Fuß
oberhalb bzw. unterhalb der gewählten Höhe erzeugen eine
Höhenwarnung. Die Warnanzeige wird von einer Serie von
kurzen Tönen begleitet.

2. NACH DEM START:

a. Höhenrudertrimmung -- Überprüfen oder einstellen, so
daß das Flugzeug in einer ausgetrimmten Fluglage ist,
bevor der Autopilot in Betrieb genommen wird.

ANMERKUNG

Das Einschalten des Autopiloten in einer
nichtausgetrimmten Fluglage kann zu ungewollten
Fluglageänderungen und einer IITRIM FAIL II - Anzeige
führen.
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b. Geschwindigkeit und Steigrate -- stabilisiert

ANMERKUNG

Das Einschalten des Autopiloten in einer nichtzuhaltenden
Steiglage oder in einer lage, die die leistungsgrenzen des
Flugzeuges hinsichtlich leistung oder Masse überschreiten,
vermeiden.

c. AlP Knopf -- drücken. AOl und VS leuchten auf. Wenn
keine andere Betriebsart gewählt wird, arbeitet der Autopilot
in den ROl- und VS-Betriebsarten.

AWAR~UNG

WENN DER AUTOPILOT BEI DER
GESCHWINDIGKEIT FÜR BESTES STEIGEN, BEI
STEIGMOTORLEISTUNG UND IN DER VS-
BETRIEBSART BETRIEBEN WIRD, KANN
LÄNGERES BETREIBEN IN DER VS-
BETRIEBSART ZUM ÜBERZIEHEN DES
FLUGZEUGES FÜHREN. FALLS NOTWENDIG,
AUTOPILOT ABSCHALTEN UND FLUGZEUG IN
EINEN STABILISIERTEN STEIGFLUG ZURÜCK­
FÜHREN, BEVOR DER AUTOPILOT WIEDER
EINGESCHALTET WIRD.

AWARNUNG

WE~~ DER AUTOPILOT BEI ~AXIMAL

ZULASSIGER GESCHWINDIGKEIT FUR DEN
AUTOPILOTEN BETRIEBEN WIRD, IST ES
NOTWENDIG, DIE LEISTUNG ZURÜCK­
ZUNEHMEN, UM DIE GEWÜNSCHTE SINKRATE
OHNE ÜBERSCHREITUNG DER MAXIMALEN
AUTOPILOTENGESCHWINDIGKEIT ZU ER­
REICHEN.
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AWARNUNG

HELFEN SIE DEM AUTOPILOTEN NICHT UND
VERSUCHEN SIE NICHT, DAS FLUGZEUG
MANUELL ZU FLIEGEN, WENN DER AUTOPILOT
EINGESCHALTET IST, DA DER AUTOPILOT DIE
HÖHENRUDERTRIMMUNG IN ENTGEGENGE­
SETZTER RICHTUNG ZUR STEUERHORN­
BEWEGUNG EINSETZEN WIRD. EIN NICHTAUS­
GETRIMMTES FLUGZEUG MIT HOHEN HÖHEN­
RUDERKRÄFTEN KANN ENTSTEHEN, WENN
DER PILOT DAS STEUERHORN BEI EINGE­
SCHALTETEM AUTOPILOTEN BETÄTIGT.

3. STEIGEN ODER SINKEN:

a. BARO-Einstellung (falls eingebaut) -- Überpruüfen

b. Mit Hilfe der Vertikalgeschwindigkeitsmodus:

1) Vertikalgeschwindigkeitsregelung -- Up· oder DN-Knopf
drücken, um eine Vertikalgeschwindigkeit zwischen
+1500 und -2000 ftlmin zu wählen.

2) Vertikalgeschwindigkeitsregelung Knopf beim
Anzeigen der gewünschten Geschwindigkeit loslassen.
Der Autopilot wird die angezeigte Vertikalgeschwindig­
keit halten.

ANMERKUNG

Das Einschalten des Autopiloten in einer nicht zu haltenden
Steiglage oder in einer Lage, die die Leistungsgrenzen des
Flugzeuges hinsichtlich Leistung oder Masse überschreiten,
vermejden.

4. HÖHENHALTUNG:

a. Vorgewählte Höhen anfliegen (falls installiert):

1) Höhenwahlknopf -- Drehen, bis die gewunschte Höhe
angezeigt wird. ARM-Anzeige erscheint automatisch bei
der Höhenwahl, wenn der Autopilot eingeschaltet ist.
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2) Höhenwahlmodus-(ARM) Knopf -- Drücken, um die
Höhenvorwahl zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

3) Flugzeug -- Benötigte Vertikalgeschwindigkeit ermitteln,
um die gewählte Höhe zu erreichen.

ANMERKUNG

Nach dem An'fliegen einer vorgewählten Höhe kann ein
kleiner Unterschied zwichen der gewählten Höhe des
Autopiloten und der am Höhenmesser angezeigten Höhe
vorhanden sein. Dieser Unterschied resultiert daher, daß
Höhenmesser und Autopilot unterschiedliche Quellen für
den statischen Druck verwenden und von Toleranzen des
Autopiloten. Auch ein Nicht-Eingeben der richtigen
barometrischen Einstellung in den Autopiloten-Computer
wird zu Fehlern führen.

ANMERKUNG

Es wird nicht empfohlen, bei Non-Precision-Anflügen die
Minimum Descent Altitude (MDA) mit der Höhenvorwahl
anzufliegen. Das Koppeln des Gleitpfades wird bei IL8­
Anflügen das Anfliegen einer vorgewählten Höhe
verhindern.

b. HÖHEN-(ALT)HALTUNG8KNOPF:

1) ALT-Haltungswahlknopf
Haltungsanzeige leuchtet auf.
ausgewählte Höhe halten.

ANMERKUNG

Drücken. ALT-
Der Autopilot wird die

Es wird von der Zulassungsbehörde empfohlen, in stark
turbulenter Luft eine Basis-Nicklagenhaltungsbetriebsart zu
benutzen. Da jedoch dieser Autopilot den künstlichen
Horizont nicht als Nicklagenquelle verwendet, wird es
empfohlen, in stark turbulenter Luft den Autopiloten
auszuschalten und das Flugzeug manuell weiterzufliegen.
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1) Mit Hirfe der Vertikalgeschwindigkeit (empfohlen für
Höhenänderungen von weniger als 100 ft)

a) Vertikalgeschwindigkeitsregelung -- UP- oder DN-
Knopf drücken und gedrückt halten. Die
Vertikalgeschwindigkeit wird ca. 500 ftlmin betragen.

b) Vertikalgeschwindigkeitsregelung -- Loslassen. wenn
die gewünschte Höhe erreicht wurde. Der Autopilot
wird die gewünschte Höhe halten.

ANMERKUNG

Alternativ kann kurz hintereinanderfolgendes Drücken des
UP- oder ON- Knopfes verwendet werden. Bei jedem
Drücken wird die Bezugshöhe um 20 ft erhöht oder
erniedrigt.

5. STEUERKURS HALTEN:

a. Steuerkurswahlknopf -- Kursmarke auf gewünschten
Steuerkurs stellen

b. HOG-Betriebsartenwahlknopf -- drücken. HDG-Anzeige
leuchtet auf. Autopilot wird auf den gewählten Steuerkurs
automatisch eindrehen

ANMERKUNG

In turbulenter Luft kann der 8teuerkurs bei eingeschaltetem
Autopiloten in Betriebsart AOl wandern.

c. Steuerkurswahlknopf Kursmarke auf gewünschte
Steuerkurs stellen. Autopilot wird auf den neu gewählte
Steuerkurs automatisch eindrehen
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6. NAV-Aufschalten:

a. Wenn mit einem Kurskreisel ausgestattet:
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1) OSS-Knopf -- gewünschten Kurs einstellen

2) NAV-Betreibsartenwahlknopf -- drücken. NAV ARM
leuchtet auf

3) Steuerkurswahlknopf -- Marke drehen, bis sie mit dem
OBS-Kurs übereinstimmt

ANMERKUNG

Wenn NAV eingeschaltet wird, wird die HDG-Anzeige 5
Sekunden lang blinken, um den Piloten daran zu erinnern,
daß die HDG-Marke mit dem OBS-Kurs übereinstimmen
muß. Wenn die HDG-Betriebsart bei Betätigung des NAV­
Knopfes eingeschaltet war, wird ein 45°-Anschnittwinkel
(bezogen auf die Stellung der Steuerkursmarke)
automatisch festgelegt.

ANMERKUNG

Ein beliebiges, mit Radarvektoren kompatibles Anschneiden
kann durch Einschalten der ROL-Betriebsart vor dem
Drücken des NAV-Knopfes erreicht werden. Die HDG­
Marke muß dennoch mit dem OBS-Kurs übereinstimmen,
um sichere Kursinformationen an den Autopiloten [bei
Verwendung eines Kurskreisels (DG)] weiterzuleiten.

4) Wenn die Kursablage größer als 2 bis 3 Punkte ist: Der
Autopilot wird NAVARM anzeigen. Wenn der
programmierte Erfassungspunkt erreicht wird, wird die
ARM-Anzeige erlöschen und der gewählte Kurs wird
automatisch angeschnitten und nachgeflogen.

5) Wenn die Kursablage kleiner als 2 bis 3 Punkte ist: Die
HDG-Betriebsart wird nach Wahl der NAV-Betriebsart
abgeschaltet. Die NAV-Anzeige wird aufleuchten und
die Anschneid-/Nachfliegsequenz wird automatisch
eingeleitet.
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b. Wenn ein H81 eingebaut ist:

1) Steuerkursmarke -- gewünschten Kurs einstellen

2) Steuerkurswahlknopf -- auf gewünschter Anschneide­
winkenel einstellen und HDG-Betriebsart wählen

3) NAV-Betriebsartenwahlknopf -- drücken

a) Wenn die Ablage größer als 2 bis 3 Punkte ist, wird
der Autopilot NAVARM anzeigen. Wenn der
programmierte Erfassungspunkt erreicht wird, wird die
ARM-Anzeige erlöschen und er gewählte Kurs wird
automatische angeschnitten und nachgeflogen.

b) Wenn die Ablage kleiner als 2 bis 3 Punkte ist, wird
die HDG-Betriebsart nach Wahl der NAV-Betriebsart
abgeschaltet. Die NAV-Anzeige wird dann
aufleuchten und die Anschneid-/Nachffiegsequenz
wird automatisch eingeleitet.

7. Anflug-(APR) Aufschalten:
(Um Gleitpfadkopplung bei IL8 und präzisere Kurshaltung bei
Instrumentenanflügen zu erlauben).

a. Wenn mit einem Kurskreisel ausgestattet:

1) BARO-Einstellung -- Überprüfen (falls vorhanden)

2) OBS-Knopf -- gewünschten Anflugkurs einstellen.
(Localiserkurs als Merkhilfe einstellen)

3) APR-Betriebsartenwahlknopf -- drücken. APRARM wird
aufleuchten
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4) HDG-Wahlknopf -- Steuerkursmarke auf gewünschten
An'flugkurs einstellen

ANMERKUNG

Wenn APR gewählt ist, blinkt die HDG-Anzeige tür 5
Sekunden, um den Piloten daran zu erinnern, daß die HDG­
Marke mit dem gewünschten Anflugkurs übereinstimmen
muß. Wenn die HDG-Betreibsart bei Betätigung der APR­
Knopf eingeschaltet war, wird ein 45°-Anschnittwinkel
(bezogen auf die Stellung der Steuerkursmarke)
automatisch festgelegt.

ANMERKUNG
Ein beliebiges, mit Radarvektoren kompatibles Anschneiden
kann durch Einschalten der ROL-Betriebsart kurz vor dem
Drücken des APR-Knopfes erreicht werden. Die HDG­
Marke muß dennoch mit dem gewünschten Anflugkurs
abgestimmt werden, um sichere Kursinformationen an den
Autopiloten [bei Verwendung des Kurskreisels (DG)]
weiterzuleiten.

a) Wenn die Kursablage größer als 2 bis 3 Punkte ist:
Der Autopilot wird APRARM anzeigen. Wenn der
programmierte Erfassungspunkt erreicht wird, wird die
ARM-Anzeige erlöschen und der gewählte Kurs wird
automatisch angeschnitten und nachgetlogen.

b) Wenn die Kursablage kleiner als 2 bis 3 Punkte ist:
Die HDG-Betriebsart wird nach Wahl der APR­
Betriebsart abgeschaltet. Die APR-Anzeige wird
aufleuchten und die Anschneid-/Nachfliegsequenz
wird automatisch eingeleitet.

b. Wenn ein HSI eingebuat ist:

1) BARO-Einstellung (falls vorhanden) -- Überprüfen

2) Steuerkursmarke -- gewünschten Kurs einstellen

3) HDG-Wahlknopf -- auf gewünschten Anschneidewinkel
einstellen
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4) APR-Betriebsartenwahlknopt ..• drücken

a) Wenn die Ablage größer als 2 bis 3 Punkte, ist, wird der
Autopilot APRARM anzeigen. Wenn der programmierte
Erfassungspunkte erreicht wird, wird die ARM-Anzeige
erlöschen und der gewählte Kurs wird automatisch
angeschnitten und nachgetlogen.

b) Wenn die Ablage kleiner als 2 bis 3 Punkte ist, wird die
HDG-Betriebsart nach Wahl der APR-Betriebsart
abgeschaltet. Die APR-Anzeige wird aufleuchten und
die Anschneid-/Nachfliegsequenz wird automatisch
eingeleitet.

5) Geschwindigkeit -- 90 KIAS beim Anflügen mit Autopiloten
(empfohlen).

8. BACK-COURSE-ANFLUG AUFSCHALTEN (d.h. umgekehrter
Localiser)

a. Wenn mit einem Kurskreisel ausgestattet:

1) BARO-Einstellung (falls vorhanden) -- Überprüfen

2) OSS-Knopf -- gewünschten Localiseranflugkurs des
Front-Course-Inbound einstellen (als Merkhilfe)

3) REV-Betriebsartenwahlknopf -- drücken

4) HDG-Wahlknopf -- Steuerkursmarke auf gewünschten
Anflugkurs einstellen (Front Course Inbound).

ANMERKUNG

Wenn REV gewählt ist, blinkt die HDG-Anzeige für 5
Sekunden, um den Piroten daran zu erinnern, daß er die
HDG-Marke auf den Localiser Front-Course-lnbound..Kurs
einstellen muß. Wenn die HDG-Betreibsart bei Betätigung
des REV-Knopfes eingeschaltet war, wird ein 45°­
Anschnittwinkel (bezogen auf die Stellung der
Steuerkursmarke) automatisch festgelegt..
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Ein beliebiges, mit Radarvektoren kompatibles Anschneiden
kann durch Einschalten der ROL-Betreibsart kurs vor dem
Drücken des REV-Knopfes erreicht werden. Die HDG­
Marke muß dennoch mit dem Front-Course-Inbound-Kurs
übereinstimmen, um sichere Kursinformationen an den
Autopiloten bei Verwendung des Kurskreisels weiterzuleiten.

a) Wenn die Kursablage größer als 2 bis 3 Punkte ist:
Der Autopilot wird REVARM anzeigen. Wenn der
programmierte Erfassungspunkt erreicht wird, wird die
ARM-Anzeige erlöschen und der gewählte Kurs wird
automatisch angeschnitten und nachge'flogen.

b) Wenn die Kursablage kleiner als 2 bis 3 Punkte ist:
Die HDG-Betriebsart wird nach Wahl der REV­
Betriebsart abgeschaltet. Die REV-Anzeige wird
aufleuchten und die Anschneid-/Nachfliegsequenz
wird automatisch eingeleitet.

b. Wenn ein HSI eingebaut ist:

1) BARO-Einstellung (falls vorhanden) -- Überprüfen

2) Steuerkursmarke gewünschten Localiseranflugkurs
einstellen (als Merhilfe)

3) HDG-Wahlknopf -.. auf gewünschten Anschneidewinkel
einstellen und HDG-Betriebsart wählen

4) REV-Betriebsartenwahlknopf -- drücken

9. GLEITPFADAUFSCHALTEN:

a. APR-Betriebsart -- eingeschaltet. GS ARM wird angezeigt.

ANMERKUNG

Das Aufschalten des Gleitpfades ist weder im NAV-Modus
noch im REV-Modus möglich. Wenn NAV 1 auf ein gültiges
ILS gestellt ist, werden Gleitpfad ARM und Aufschalten
automatisch in der APR-Betriebsart stattfinden, wenn einem
Localiser nachgeflogen wird.
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b. Beim Gleitpfadzentrieren -- ARM-Anzeige erlöscht.

ANMERKUNG

Der Autopilot kann den Gleitpfad oberhalb oder unterhalb
des Strahles einfangen.

c. Geschwindigkeit -- Während Anflüge mit eingeschaltetem
Autopiloten eine Fluggeschwindigkeit von mindestens 100
KIAS beibehalten (empfohlen).

10. DURCHSTARTEN (Missed Approach)

a. A/P-DISCITRIM INTER-Schalter -- drücken, um den
Autopiloten auszuschalten

b. Durchstarten -- durchführen

c. Wenn Autopilot gebraucht wird:

1. Höhenrudertrimmung -- überprüfen oder einstellen
2. Geschwindigkeit und Steigrate -- stabilisiert

ANMERKUNG

Das Einschalten des Autopiloten in einer nicht zu haltenden
Steiglage oder in einer lage, die die leistungsgrenzen des
Flugzeuges hinsichtlich leistung oder Masse überschreiten,
vermeiden.

3. AlP-Knopf -- drücken. ROl und VS leuchten auf. Wenn
keine andere Betriebsart gewählt wird, arbeitet der
Autopilot in den ROl- und VS-Betriebsarten.
Überprüfen, daß die Vertikalgeschwindigkeitanzeige
(VSI) und die Vertikalgeschwindigkeit am Autopiloten
übereinstimmen

ANMERKUNG

Wenn das Erfliegen des ILS-Abflugkurses Teil des
Durchstartverfahren ist, NAV-Betriebsart verwenden, um
unabsichtliches GS-Aufschalten zu vermeiden.
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11. VOR DER LANDUNG

a. A1P-DI8CfTRIM INT-Schalter
Autopiloten auszuschalten

CE8SNA
MODELL 1728

drücken, um den

ABSCHNITT 5
FLUGLEISTUNGEN

Die Flugleistungen des Flugzeuges werden durch den Einbau
des KAP 140 2-Achs-Autopiloten nicht beeinflußt.
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ERGÄNZUNG
BENDIXIKING KMA 28 AUFSCHALTANLAGE

ABSCHNITT 1
ALLGEMEINES

Die BendixlKing KMA 28 Aufschaltanlage ist eine kombinierte
.utschaltanlage bestehend aus einem Kabinen-Intercom, einem

Verstärker und einem Marker-Beakon-Empfänger. Der Verstärker
verstärkt die Signale tür das Lautsprechersystem in der
Kabinendecke.

Die Aufschaltfunktionen werden durch zehn von hinten
beleuchtete Druckknöpfe ausgewählt. Die ausgewählten Empfänger
werden durch die grün aufleuchtende LED des entsprechenden
Druckknopes angezeigt. Der drehbare Mikrophonwahlschalter
schaltet das ausgewählte Funkgerät auf. Mit den COM 1- und COM
2-Schaltern kann der Nutzer das Audiosignal des anderen
Funkgerätes mithören bzw. lIabblockenll

•

Ein unverstärkter und nicht geschalteter Stereogeräteeingang ist
für eine Unterhaltungsquelle vorhanden (Walkman oder ein
ähnliches tragbares elektronisches Gerät (PED - Portable Electronic
Device). Dieser Unterhaltungsaudioeingang ist in der unteren Hälfte
der Mittelkonsole untergebracht; die 3,5 mm Stereobuchse ist mit
IIAUX AUDIO INII gekennzeichnet. Die KMA 28 besitzt eine

_IIStummll-Schaltfunktion, die die Lautstärke des Unterhaltungs­
- ignales absenkt, wenn ein Audio-Signal des Funkgerätes oder des

Intercoms vorhanden ist. Siehe 14 CFR Part 91.21 und Advisory
, Circular Nr. 91.21-1 () "Use of Portable Electronic Devices Aboard
. Aircraft ll für detailliertere Informationen und Vorschriften hinsichtlich

der Verwendung von tragbaren elektronischen Geräten am Bord
eines Flugzeuges.

Das Kabinen-Intercom verwendet die automatische Rauschsperre
IntellivoxTM, um nichtsprachliche Signale zu unterdrücken. Die
Lautstärke des Intercoms wird durch den Intercom­
Lautstärkekontrollknopf an der Frontseite des Gerätes eingestellt;
die Lautstärke der Empfänger und des Unterhaltungsgerätes
werden am Gerät selbst eingestellt.
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Bei diesem Stereoeinbau sind alle Kopfhörer parallel
geschaltet. Wenn ein Mono-Kopfhörer eingesetzt wird, wird
ein Intercom-Kanal kurzgeschlossen. Obwohl keine
Schäden durch diesen Vorgang entstehen, werden
sämtliche 8tereokopfhörer einen Kanal verlieren. Der
Mono-Kopfhörer wird normal funktionieren.

Ein quarzgesteuerter Superhet-Marker-Beakon-Empfänger mit 3
Lampen ist Bestandteil des Gerätes. Der Dimmerstromkreis für die
Markerlampen verstellt automatisch die Helligkeit passend zu den
herrschenden Lichtverhältnissen im Cockpit. Hohe und geringe
Empfindlichkeitseinstellung und Prüffunktionen für die
LampenlStummschaltfunktion (T/M) sind ebenfalls vorhanden.

Das Dimmen der Beleuchtung der Anschaltanlage wird manuell
durch den RADIO-Lichtdrehwiderstandsknopf geregelt.

MARKER-EIGENSCHAFTEN

MARKER KENNTON

Innen-, Dauerton, 6 Punkte/sec (3000 Hz)
Airways
und
Fanmarker

Mittel- Abwechselnd Punkte und Striche (13 Hz)
marker

Außen- 2 Striche/sec (400 Hz)
marker

*Wenn der Kennton empfangen wird, blinkt
die entsprechende Lampe

LICHT*

weiß

blau
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4

11 10 9 8 7 6 5

1. MARKER-BEAKON-ANZEIGELAMPEN Der 3-Lampen-Marker-
Beakon-Empfänger in dem KMA 28 liefert ein visuelles und akustisches
Signal, wenn die Antenne über ein 75 MHz-Beakon fliegt. Die blaue,
gelb~ und weiße Lampe und das zugehörige akustische Signal
identifizieren die Art des Beakons.

AUSSEN (0) -- Die Lampe leuchtet blau auf, um den Überflug vom
Außenmarker-Beakon zu bestatigen

MITIEL (M) -- Die Lampe leuchtet gelb auf, um den Uberflug vom
Mittelmarker-Beakon zu bestätigen.

I.NNEN, AIRWAYs und FAN (I) -- Die Lampe leuchtet weiß auf, um den
Uberflug von ILS Innen-, Airway- oder Fan-Marker-Beakons zu
bestätigen.

2. MARKER-BEAKON-EMPFINDLICHKEITS- UND PRÜF-/ sTuMM-
SCHALTWAHLSCHALTER -- Der 3-Stellungsschalter wird verwendet,
um die Empfängerempfindlichkeit einzustellen und die Anzeigelampen
zu überprüfen. Wenn der Schalter in der HI- (obere) Stellung ist, ist
das Gerät auf hohe Empfindlichkeit eingestellt, und das
Außenmarkersignal kann ca. 1 NM vom Beakon entfernt gehört werden.
Der Schlater kann auf LO- (mittlere) Stellung umgeschaltet werden, um
eine exaktere Markerortung zu erreichen. Viele Piloten lassen den
Schalter ständig in der LO-Stellung, wenn sie nur Anflugmarker
verwenden. Eine kurze Betätigung des Schalters in der TIM (unteren)
Stellung verursacht das gleichzeitige Aufleuchten aller drei Lampen, um
ihre Funktionsfähigkeit zu überprüfen. Diese Stellung funktioniert auch
als "Sperre" für das Markerbeakon-Signal. Wenn der Schalter in der
TIM-Stellung während des Empfanges eines Markerbeakon-Signales
gedrückt wird, wird das akustische Signal abgeschaltet. Das
akustische Signal wird rechtzeitig tür den Empfang des näch~ten

Beackons automatisch wieder angeschaltet

Abb. 1. BendixlKing KMA 28 Aufschaltanlage (Blatt 1 von 5)



KAPITEL 9 - ERGÄNZUNGEN
ERGÄNZUNG 20 - LBA ANERKANNT

CE88NA
MODELL 1728

3. AUFSCHALT-WAHLKNÖPFE -- Druckknöpfe erlauben die Wahl
zwischen 2 verschiedenen COM-Empfängern (COM 1 und COM 2), 2
NAV-Empfängern (NAV 1 und NAV 2), dem internen Marker-Beakon­
Empfänger (MKR), einem DME, einem ADF, einem Hilfseingang (AUX)
und einem Lautsprecherverstärker (SPR). Die AUX-Stellung kann z. B.
tür ein zweites DME oder ADF verwendet werden. Wenn ein
Empfänger ausgewählt worden ist, wird die grüne Anzeigelampe neben
dem Knopf aufleuchten. Den Knopf noch einmal drücken, macht die
Wahl wieder rückgängig. Diese Knöpfe sind "Halte"-Knöpfe. Wenn
einer der Knöpfe gedrückt wird, bleibt er in der "EIN"-Stellung, bis der
Knopf wieder gedrückt wird. Er geht dann in die "AUS"-Stellung und
schaltet den Empfänger von der Aufschaltanlage ab. Um zusätzliches
Feedback für Knopfbetätigung zu bekommen, aktivieren Sie den
Tastatur-HKlick" dadurch, in dem Sie die COM 1- und COM 2­
Empfängerknöpfe drücken, fünf Sekunden lang halten und dann
loslassen. Diese Schritte wiederholen, um den "KJick" wieder
abzustellen.

4. MIKROPHON-WAHLSCHALTER (MIC) -- Dieser Schalter wird benutzt,
um den gewünschten Sender für die Cockpit-Mikrophone auszuwählen.
Die COM 1-, COM 2- bzw. COM 3-Stellung wird beim Senden auf COM
1-, COM 2 bzw. COM 3 eingestellt. Mit dem Mikrophon-Wahlschalter
in der COM 1-Stellung sind Pilot and Kopilot mit dem COM 1-Funkgerät
verbunden. Nur die Person, die die Sende (PPT)-Taste drückt, wird
über das Funkgerät gehört. Die Einstellung des Drehknopfes auf COM
2 verbindet Pilot and Kopilot mit dem COM 2-Gerät. Das KMA 28 gibt
der PPT-Taste des Piloten vorrang. Wenn der Kopilot sendet und der
Pilot seine PPT-Taste drückt, wird das Mikrophon des Piloten über das
eingestellte Funkgerät gehört. Wenn der MIC-Schalter gegen den
Uhrzeigersinn in die COM 3-Stellung gedreht wird, sind Pilot und
Kopilot mit dem COM 3-Gerät verbunden. Das Audiosignal vom COM
3 wird automatisch zu den Kopfhörern geleitet (und zum Lautsprecher,
wenn eingeschaltet). COM 1 bzw. COM 2- Audio kann gewählt
werden, um diese Geräte zu überwachen. Das Audiosignal des
ausgewählten Gerätes wird automatisch zu den Kopfhörern geleitet.
Diese Funktion kann überprüft werden, in dem man vom COM 1 auf
COM 2 schaltet und die gewählte Audiolampe beim Wechsel vom COM
1 auf COM 2 beobachten. Dies stellt sicher, daß der Pilot immer das
Audiosignal des Gerätes hört, von dem er sendet. Während des
Sendens blinkt die COM 1 bzw. COM 2-Wahlschalter-LED als weiteren
Hinweis auf das eingestellte Gerät. Beim Schalten des MIC-Schalters
vom COM 1 auf COM 2 wird COM 1 weiterhin gehört, wenn COM 1­
Audio eingesteUt wurde. Beim Schalten vom COM 1 auf COM 2 wird
COM 1-Audio ausgeschaltet sein, wenn COM 1-Audio nicht eingestellt
wurde.

Abb. 1. BendixlKing KMA 28 Aufschaltanlage (Blatt 2 von 5)
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TELEPHON-MODUS (TEL) - Der Telephon-Modus ist bei diesem
Einbau nicht vorhanden.

SPLIT-MODUS (COM 1/2 ODER COM 2/1) -- Das Schalten des MIC­
Wahlschalters auf COM 1/2 schaltet das KMA 28 in den "Split ll-Modus.
Der Pilot ist mit COM 1 verbunden, der Kopilot mit COM 2. Das
Schalten auf COM 2/1 dreht die "Split-Modus"-Wahl um. Für
detailliertere Informationen hinsichtlich des Split-Modus siehe
BendixlKing Sliver Crown Plus Avionics Systems Pilot's Guide, P/N
006-18110-0000 (Bedienungsanleitung).

5. SWAP-ANZEIGE -- Die Swap-Funktion ist bei diesem Einbau nicht
vorhanden.

6. SENDE-ANZEIGE -- Diese Anzeige leuchtet auf, wenn eine der PPT­
Tasten gedrückt wird.

7. LAUTSPRECHER-WAHLSCHALTER (SPR) -- Wenn eingestellt, schaltet
dieser Schalter alle ausgewählten Geräte auf Cockpit-Lautsprecher

8. BESATZUNG-ICS/MUSIK 1-STUMMSCHALTWAHLKNOPF (ICS) -- Mit
dem ICS-Knopf kann die Stummschaltfunktion für die
Unterhaltungsquelle gesteuert werden. Durch das Drücken des
Knopfes wird die ICS in den Karaoke (Mitsing)-Modus gestellt. In
diesem Modus ist die Stummschaltfunktion nicht vorhanden. Die
Stummschalteigenschaft stellt sicher, daß Informationen von den
Funkgeräten nicht wegen der Unterhaltungsquelle verpaßt werden. Bei
Funkempfang oder wenn das Intercom benutzt wird, wird die Lautstärke
der Musik auf Hintergrundniveau reduziert. Wenn das Funksignal
aufhört, bzw. das Intercom nicht mehr verwendet wird, wird die
Lautstärke der Unterhaltungsquelle langsam wieder lauter. Wenn das
Gerät im Karaoke-Modus ist, wird die Musik nicht durch das Intercom
oder durch Funknachrichten unterbrochen, wenn die Cockpitbelastung
es zuläßt. Das erneute Drücken des Knopfes löscht die
Stummsperrlunktion.

Im Split-Modus sind Pilot und Kopilot voneinander auf dem Intarcom
getrennt und können gleichzeitig ihre zugeteilten Funkgeräte bedienen.
Wenn der ICS-Knopf im Split-Modus gedrückt wird, wird VOX-Intercom
zwischen Pilot und Kopilot aktiviert. So kann sich die Besatzung nach
Bedarf miteinander unterhalten. Das erneute Drücken des leS-Knopfes
schaftet diese Besatzungsintercomfunktion aus.

9. PHOTOZELLE FÜR DAS AUTOMATISCHE DIMMEN DER MARKER­
BEAKON- UND WAHLKNOPFLAMPEN Die Photozelle im
Anzeigepanel dimmt automatisch die Markerlampen und die grünen
Anzeigen in den Audioauswahlknöpfen bei Nachtflugbetrieb.

Abb. 1. BendixlKing KMA 28 Aufschaltanlage (Blatt 3 von 5)
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1O.INTERCOM~BETRIEBSARTENWAHLSCHALTER (ISO-ALL-CREW)
Ein 3-Stellung-Schalter, der es dem Piloten erlaubt, die
Intercomfunktion so einzustellen, daß sie der aktuellen Cockpitlage am
besten nützt

ISO -- (Oben-Stellung) Der PUot ist vom Intercom getrennt und nur mit
den Funkgeräten verbunden. Der Pilot hört alle empfangenen
Funksignale (und den Nebenton während des Sendens). Der Kopilot
hört das Passagierintercom und die Unterhaltungsquelle. Die
Passagiere hören das Kopilotenintercom und die Unterhaltungsquelle.
Weder Kopilot noch Passagiere hören die empfangenen oder
gesendeten Funksignale.

ALL (Mittel-Stellung) -... Alle hören den Funk und das Intercom. Die
Besatzung und die Passagiere hören auch die Unterhaltungsquelle.
Während es gefunkt oder das Intercom benutzt wird, wird die
Musiklautstärke automatisch reduziert. Die Musiklautstärke wird
langsam wieder lauter, nachdem die Kommunikation beendet wurde.

CREW (Unten-Stellung) Pilot und Kopilot sind über einen
Intercomkanal verbunden und haben alleinigen Zugang zu den
Funkgeräten. Sie können die Unterhaltungsquelle hören. Passagiere
können sich untereinander unterhalten, ohne daß sie die Besatzung
unterbrechen. Sie können ebenfalls die Unterhaltungsquelle hören.
Wenn die KMA 28 im COM 1/2 oder COM 211-Split-Modus ist, wird das
Piloten-Kopiloten-Intercom durch den leS-Knopf gesteuert. Das
Passagier-Intercom bleibt aktiv, die Passagiere können den Funk nicht
hören.

MODUS PILOT HÖRT KOPILOT HÖRT PASSAGIER BEMERKUNGEN
HÖRT

ISO Funkgeräte Kopiloten- und Passagier- und Dieser Modus erlaubt es
Piloten-Nebenton Passagierintercom Kopiloten- dem Piloten zu
(während des Unterhaltung intercom kommunizieren, ohne daß
Sendens) Unterhaltung die restlichen Insassen
Unterhaltung ist gestört werden. Kopilot und
stummgestellt Passagiere können sich

weiter unterhalten und
Musik hören

All Pilot Kopilot Passagiere Dieser Modus ertabut es
Kopilot Pilot Pilot allen, den Funk zu hören
Funkgeräte Funkgeräte Kopilot und sich miteinander zu
Passagiere Passagiere Funkgeräte unterhalten. Die Musik und
Unterhaltung Unterhaltung Unterhaltung das Intercom werden stumm

gestellt. wenn gefunkt oder
das Intercom benutzt wird.

CREW Pilot Kopilot Passagiere Dieser Modus eriaubt es
Kopilot Pilot Unterhaltung dem Piloten und Kopiloten,
Funkgeräte funkgeräte sich auf das Riegen zu
UnterhaItung Unterhaltung konzentrieren. Die

Passagiere können sich
untereinander unterhalten.

Abb. 1. BendixlKing KMA 28 Aufschaltanlage (Blatt 4 von 5)
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11. LAUTSTÄRKElEINSCHALT/NOTBETRIEBS-KNOPF -- Das KMA 28­
Gerät wird durch Drücken des Lautstärkeknopfes ein- bzw.
ausgeschaltet. In der OFF- oder EMG (emergency, Notbetrieb)-
Stellung ist der Pilot direkt mit COM 1 verbunden. Dies erlaubt
Kommunikation unabhängig vom Zustand des Gerätes. Wenn der
Strom ausfällt oder das Gerät ausgeschaltet wird, wird der Aufsehalt­
Wahlschalter in den Notbetrieb-Modus gestellt. Der Einschalt-Schalter
steuert auch die Aufschaltanlagefunktionen, das Intercom und den
Marker-Beakon-Empfänger. Mindestens eine der gewählten Audio-LED
wird aufleuchten (COM 1 oder COM 2), es sei denn, daß der MIC­
Wahlschalter im COM 3-Modus ist. Die Lautstärke des Intercoms für
den Piloten und Kopiloten wird durch Drehen des äußeren Teils des
Knopfes eingestellt. Die Lautstärken der eingestellten Funkgeräte, der
Unterhaltungsquelle und des Passagier-Intereoms werden hierdurch
nicht beeinflußt. Die Lautstärken an den Funkgeräten und am Intercom
sind für den Piloten passend einzustellen. Die Lautstärke des
Passagier-Intercoms kann am Kopfhörer eingestellt werden. Alle
Passagierkopfhörer sind parallel geschaltet. Wenn ein Mono-Kopfhörer
in eine Stereo-KMA 28-Anlage eingesteckt wird, wird ein Kanal
kurzgeschlossen. Das Gerät wird nicht beschädigt, alle Passagiere
werden aber einen Kanal verlieren.

ANMERKUNG

Wenn das KMA 28 in der OFF- oder EMG-8tellung
betrieben wird, ist das Audio abgeschaltet. Eingebaute
akustische Systemwarnungen (Autopilot-Disconnect-Hupe)
werden nicht gehört. Marker-Beakon-Empfänger-Audio und
die Anzeigelampen werden nicht 'funktionieren.

Abb. 1. BendixiKing KMA 28 Aufschaltanlage (Blatt 5 von 5)
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ABSCHNITT 2
BETRIEBSGRENZEN

CESSNA
MODELL 172S

1. OFF/EMG-Betrieb ist während des normalen Betriebes
verboten.

2. Es ist verboten, die UnterhaltungsquelJe (und PED) während
des Startes und der Landung zu benutzen.

3. Bei IFR-Flügen darf die Unterhaltungsquelle (und PED) nicht
benutzt werden, es sei denn, der Pilot hat festgestellt, daß das
Navigations- bzw. Kommunikationssystem des Flugzeuges
durch die Verwendung der 12 V-Kabinenspannungs­
versorgung und die angeschlossenen tragbaren
elektronischen Geräte nicht beeinträchtigt wird.

ANMERKUNG

Wenn das KMA 28 in der OFF- oder EMG-Stellung
betrieben wird, ist das Audio abgeschaltet. Eingebaute
akustische Systemwarnungen (Autopllot-Disconnect-Hupe)
werden nicht gehört. Marker-Beakon-Empfänger-Audio und
die Anzeigelampen werden nicht funtionieren.

ABSCHNITT 3
NOTVERFAHREN

Wenn ein Fehler in der KMA 28 auftritt, erkennbar daran, daß mit
COM 1, COM 2 oder COM 3 nicht gesendet werden kann:

1. Lautstärke/EinschalVNotbetriebsknopf -- AUS

ANMERKUNG

Diese Einstellung umgeht die KMA 28 und verbindet
Mikrophon und Kopfhörer des Piloten direkt mit COM 1.
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ABSCHNITT 4
NORMALVERFAHREN

AUFSCHALTANLAGEBETRIEB

1. MIC-Wahlschalter -- auf gewünschten Sender einstellen

2. Lautsprecher- und Audiowahlknöpfe -- auf gewünschte(n)
Empfänger einstellen

ANMERKUNG

Durch Drehen des MIC-Wahlschalters wird COM-Audio
automatisch eingestellt

MARKER-BEAKON-EMPFÄNGER:

1. TEST-Stellung -- Kippschalter unten drücken und halten, um
Funktion der Lampen zu prüfen

2. SENS-Einstellungen -- HI-Empfindlichkeit auf Luftstraßen bzw.
LO-Empfindlichkeit für ILS/LOC-Anflüge einstellen.

Der Unterhaltungseingang (AUX AUDIO IN) ist ohne Schalter. Es
gibt also keine andere Möglichkeit die Unterhaltungsquelle
abzuwählen als den Unterhaltungsquellenstecker zu ziehen. Im Fall
eines Fehlers der "Stummll-Schaltfunktion oder während hoher
Arbeitsbelastung im Cockpit bzw. überdurchschnittlich viel
Funkverkehr sollte die Unterhaltungsquelle als Ablenkungsquelle tür
die Besatzung abgeschaltet werden.

ANMERKUNG

Vorsicht mit den Audiokabeln in der Kabine. Achten Sie auf
verheddern mit Insassen oder Ausrüstung und vermeiden
Sie Beschädigung der Kabeln.
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ANMERKUNG

CESSNA
MODELL 1728

Entfernen Sie das Audiokabel vom Unterhaltungs­
aUdioeingang, wenn das PED nicht benutzt wird.

ANMERKUNG

Das Passagierbriefing sollte unterstreichen, daß die
Unterhaltungsquelle (und PED) nur während des
Reisefluges verwendet werden darf.

ABSCHNITT 5
FLUGLEISTUNGEN

Die Flugleistungen des Flugzeuges werden durch den Einbau
dieses Instrumentes nicht beeinflußt. Die Installation einer oder
mehrerer extern angebrachten Antennen kann jedoch zu einer
minimalen Verringerung der Reiseleistung führen.
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